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Abonnemente:
Schweiz t Jährlich Fr. 6.

2<e« Semester » 8.
Amsland: Zuichlag dt* Porta.

Ei kann nur bil dir Poit
abonniert warden.

prak almalnar Numnam 10 Cte.

Schweizerisches Handelsamtsblatt
Abonnement»»:

Suisse: un an fr. <L

2* semestre » 3.

Etranger : Plus fralt da pt-r-i
On i'ibonne axefuilvamtnt

aui offlcei portaler.

Prix du numdra 10 ets.

Erscheint 1—2 mal täglich,
Bxug6nomm*n Boro- und Tsiuto|i>

Redaktion und Administration
im Eidgenössischen Handelsdepartement.

Redaction et Administration
an Departement federal dn commerce.

Paralt 1 ä 2 fois par jour,
Ua dimancbaa at jonn da iti* axeaptda.

Annoncen-Baclit: Budoli Mowhc, Zürich, Bern etc.
Insertionspreig: 25 Cts. die viergespaltene Borgiszeile (für dag Aualand 35 Ctg.).

B6gle des annonces: Ilodolphe Moese, Z-urich, Berne, etc.
Prix d'lnsertlon: 25 cts. la lignc d'un quart de. pa»e (pour l'6tranger 35 cts.).

' Inhalt — Somuiaire
Verabfolgte Taxkarten für Handelsreisende. — Cartes payantes däüvrdes aux voyageurs
de commerce. — Abhanden gekommene Werttitel (Titres disparus). — Domicile juri-
dique (Rechts-domlzil). — Handelsregister. — Rcgistre du commerce. — Bilanzen von
Versicherungsgesellschaften. — Bilans de compagnies d'assurances. — La crise des

industries du fer et du charbon cn Russie. — Einfuhr in.dcn freien Verkehr der Schweiz. —
Importation dans la circulation libre de la Suisse.

Amtliclier Tell — Partie ofllcielle

Verabfolgte Tüxkiirtei: für
Handelsreisende.

Cartes payantes delivrees anx
voyageurs de commerce.

Basel. 14 Oktober. Nr. 3278. Gebhard, D., Mainz: Werlheimer, S.

Wein.
Genüsve. 14 octobre. Supplement au n° 1002. Ajouter: Constant, Gme.

Nouveimtes, etc.

St. Gallen. Bezirk. 14 Oktober. Nachtrag zu Nr. 167. Beifügen:
Pfeffer, M. Bilder.

Unter-Poggenburg. 14 Oktober. Naelitrag zu Nr. 41. Anstatt Müller,
job.: Kobelt, A. Maschinen u. s. w.

Zürieh. Bezirk. 14. Oktober. Nr. 3101. Phonoskop- u. Automat-
Werke, A. G.,' Schweiz: Schläfli, F. Phonographen,
Automaten etc.

Nachträge zu: Nr. 1599. Beifügen: Keller, Pauline. Aussteuern.
Nr. 2705. Anstatt Stirnemann, A.: Schaller, H. Kaffee u. s. w.

Äliliaiifien gekomineue Weiltitel. - Titres dispariis. - Tiloii sisarriti.

Der Gerichtspräsident III von Bern fordert hiemit den unbekannten
Inhaber der Aktien Nr. 266 und 267 von je Fr. 500 der Aktiengesellschaft
für eine k'naben-Privatschüle in Bern in Anwendung der Art. 851 ff. 0. R.
auf, dieselben binnen einer Frist von drei Jahren, vom Tage der ersten
Bekanntmachung im Schweiz. Handelsamtsblatt an gerechnet, dem
Unterzeichneten vorzulegen, widrigenfalls nach Ablauf dieser Frist deren
Amortisation ausgesprochen wird. (W. 112")

Bern, den 11. Oktober 1901.
Der Gerichtsjyräsident III: Largin.

Es wird gerichtliche Amortisation begehrt von acht auf den Inhaber
lautenden Obligationen des Schweiz. Bankvereins Nr. 0134 A, von Fr. 500,
sowie Nr. 1536, 1537, 1538, 1539, 1540, 1541 und 1542 B, von je Fr. 1000,
nicht auch der dazugehörigen Talons mit Coupons.

Gemäss Art. 851 u. ff. des Schweiz. Obligationenrechtes werden hiemit

die allfälligen Inhaber dieser Titel aufgefordert, dieselben innert drei
Jahren, von houte an gerechnet, also bis spätestens den 17. Oktober 1904,
der unterzeichneten Amtsstelle vorzuweisen, widrigenfalls die Amortisation
ausgesprochen würde. (W. 113®)

Basel, den 17. Oktober 1901.
Civilgerichtssclircibcrei Basel.

Reehtsdomizile. - Domiciles juridiqiies. - Domieilio legale.

Union Suisse, Conipagnie generale d'assurances, k Geneve.

Le domicile juridique pour le Cunton de Bule-Yille est elu chez
MM. Haga & Gntzwiller, ä Bäle, en remplacement de M. H. Im Hof, dücüdü.

Geneve, le 15 octobre 1901.

UNION SUISSE, Compagnia g£n£rale d'assurances,

(D. 98) L'administrateur delegue: 0. Hose.

Bandeisregister. - Registre dn commerce. - Registro di eommereio.

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

1901. 14. Oktober. Die Firma Ad. Dreyfuss in Bern (S. H. A. B.
Nr. 253 vom 7. September 1898, pag. 1058) ist infolge Verzichtes des
Inhabers erloschen.

Adolf Dreyfuss, von Offenburg (Grossherzogtum Badon), in Bern, und
Moise Maurice Blum, von Sulz unterm Wald (Elsass),' in La Chaux-de-
Fonds, haben unter der Firma Dreyfuss & Blum in Bern eine
Kollektivgesellschaft oingegangen, welche am 1. Oktober 1901 begonnen hat. Natur
des Geschäfts: Metzgerei und WurstfabriKation. RyffligässchenNr. 8, Bern.

14. Oktober. Die Firma Hans Muff in Bern (S. H. A. B. Nr 2. vom
4. Januar 1901, pag. 5) ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

14. Oktober. Unter der Firma Miiffly-Coiupany gründet sich auf
unbestimmte Zeit, mit Sitz in Bern, eine A k t i e n ges el I sc ha f t, welche
zum Zwecke hat, die Erwerbung des bisher von der Firma «Hans Muff»

in Bern betriebenen Fabrikationsgeschäftes für Chinaweine, Marke Müffly,
Fortsetzung dieses Geschäfts und Handel mit den Erzeugnissen desselben,
sowie mit Spirituosen und feinen Weinen. Die Statuten sind am 23.
September 1901 festgestellt worden.' Das Gesellschaftskapital beträgt einhun-
derttausend Franken, eingeteilt in 400 Aktien ä Fr. 250, welche auf den
Inhaher lauten. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch
Publikation im «Schweiz. Handelsamtsblatt» und im «Bund» in Bern. Die
Vertretung der Gesellschaft nach aussen übt ein vom. Verwaltungsrat gewählter

Direktor aus. Direktor der Gesellschalt ist Hans Muff, von Luzera, in
Bern. Einzelprokura wird erteilt an Eugen Schürch, von Sumiswald, in
Bern. Geschäftslokal: Gerechtigkeitsgasse 81, Bern.

14. Oktober. Inhaber der Firma Jb. Burklialter, Schneidermeister, in
Bern ist Jakob Burkhalter, von Hasle b. Burgdorf, in Bern. Natur des
Geschäfts: Massgeschäft für Civil und Uniformen (Specialität Reithosen).
Tuchhandlung erstklassiger Fabrikate,. Geschäftslokal: Schauplatzgasse30,
1. Stock, Bern.

Bureau de Courtelarg.
12 octobre. Xavier Kung, de Sulz (Lucerne), ä Corgemont, ot Charles

Gonset, de Gessenay, ä Yverdon, ont constitue ä Corgemont, sous la raison
sociale X. Kung & Cle, une soeiöle en commandite qui a commence le
Ier juillet 1900. Xavier Kung est seul associe indefiniment responsable;
Charles Gonset associö-commanditaire pour une commandite de quaranta
mille francs (fr. 40,000). Genre de commerce: tissus, draperies. Bureaux:
Corgömont.

Bureau de Moutie.r.
' 15 octobre. La Soeiete des Usines de Louis de Roll, societe

anonyme avec siege principal ä Soleure (F. o. s. du c. des 15 juin 1883,
page 704; 7 septembre 1883, page 902; 14 septembre 1887, page 708;
24 aoül 1889, page 680; 6 septembre -1893, page 796), a nomme directeur/
de l'Usine de Ghoindez (Eisenwerk Choindez) et des Usines de
produits refractaires ä Moutier (Chamottwerk Münster), en
remplacement de Charles Gugler, demissionnaire (F. o. s. du c. du 7 septembre
1883, n° 117, page 902): Hugo Sämann, originaire de Wasseralfingen
(Wurtemberg), jusqu'ä present directeur de l'usine des Rondez, pres de
Delemont, de la meme societe des Usines de Louis de Roll (F. o. s. du c.
du 28 deeembre 1891, page 992). Hugo Sämann est domicilie ä Choindez

et a la signature sociale pour les affaires des usines de Choindez-
Moutier.

Bureau de Saignelegier (district des Franches-Montagnes).
14 octobre. La raison Elie Farine, äMontfaucon, fabrication de boites

argent (F. o. s. du c. du 6 fevrier 1899, n° 36, page 141), est radiee
ensuite de renonciation du titulaire.
gjjc-Vli octobre. La raison Jules Wenneille, ä Montfaucon, fabrication de
boites argent et galonnö (F. o. s. du c. du 7 döcembre 1899, n° 378, page
1521), est radiüe ensuite de renonciation du titulaire.
5* 14 octobre. Jules Wermeille, originaire du Bemont, et Elie Farine,
originaire de Montfaucon, demeurant tous les deux ä Montfaucon, ont
constituü entre eux, ä Montfaucun, une soeiöte en nom collectif sous la
raison sociale Wermeille & Farine, Cette soeiöte a commence ses
operations le 15 septembre ücoule. Genre de commerce: Fabrication de boites
argent et gatonne. Bureaux; A Montfaucon.

Bureau Trachsehoald.
12. Oktober. Die Firma Jolis Eggimami in Sumiswald (S. H. A. B.

Nr. 42 vom 26. März 1883, pag. 320) ist infolge Absterbens des Inhabers
erloschen und wird gestrichen.

Luzern — Lucerne — Lucerna

1901. 14. Oktober. Unter der Firma Küsereigeiiossenseliaft St. Anna
bildete sich, mit Sitz in Hildisrieden, am 11. April 1901 auf
unbestimmte Dauer eine Genossenschaft zum Zwecke bestmöglicher
Verwertung der verfügbaren Milch zur Gewinnung von Molkerei Produkten, sei
es durch den Selbstbetrieb einer Käserei oder durch Verkauf an einen
Ueberuehmer. Mitglied der Genossenschaft ist, wer derselben bei der
Gründung beigetreten oder später von der Genossenschaftsversammlung
aufgenommen worden ist, und die Statuten oder eine darauf bezugnehmende

Beitrittserklärung unterzoichnet hat. Neueintretende Mitglieder
haben sich längstens jeweilen bis 1. März oder 1. September schriftlich
anzumelden, mit Angabe, von wieviel Küheu sie die Milch zu liefern sich
verpflichten. Ein allfälliges Eintrittsgeld wird von der Genossenschaftsversammlung

bestimmt. Jedes Mitglied ist zur MilchlieferuDg, zu dem von
der Genossenschaft erzielten Preise und nach Massgabe des Regulativs
über Miluhlieferung, verpflichtet. Die Mitgliedschaft geht auch ohne
weiteres auf die Erben eines Mitgliedes, resp. den oder die Liogenschafts-
besitzer über. Die Mitglieder sind verpflichtet, ihren Nachfolgern im Liegen-
schaftsbesilz den Beitritt zur Genossenschaft, bezw. die Milchlieferung
zur Vertragsbediugung zu machen. Die Mitgliedschaft erlischt durch
freiwilligen Austritt, welcher nur auf Schluss eines Rechnungsjahres mit
dreimonatlicher Kündigung erfolgen kann (Austritt zu anderer Zeit verpflichtet
zur Fortlieferung oder zur Entschädigung), ferner durch Ausschluss und
Tod. Der Ausgeschlossene, wio der freiwillig Austretende verliert das
Anspruchsrecht auf allfälliges Gonossenschaftsguthaben. Hievoo kann bei;
Liegenschaftsverkauf, Liegenschaftsverpachtung, etc., eine Ausnahme'
gemacht werden, wenn der Liegenschaftsbesitzer die gleichen Rechte und
Pflichten des austretenden Genossenschafters übernimmt. Für die
Verbindlichkeiten der Gesellschaft haften die Mitglieder persönlich und
solidarisch. Ein direkter Geschäftsgewinn wird nicht beabsichtigt. Ein
Vorstand von drei Mitgliedern leitet die Genossenschaft und vertritt sie nach
aussen, und es führen in doren Namen Präsident und Aktuar kollektiv die



verbindliche Unterschrift für die Genossenschaft. Präsident ist Josef
Fleischlin, von und in Neuenkirch; Aktuar ist Nikiaus Käppeli, von und
in Hildisrieden, und Kassier ist Bernhard Troxler, von und in Neuenkirch.

14. Oktober. Die Firma M. Petit in Luzern (S. H. A. B. Nr. 50 vom
12. Februar 1900, pag. 203 und dortige Verweisung) ist infolge Verkaufs
des Geschäftes erloschen.

Inhaber der Firma Giiscetti Agostino in Luzern ist Agostino Guscetti,
von Ambri, Gemeinde Quinto, wohnhaft in Faido. Die Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der Firma «M. Petit». Handel und Kommission in
Käse. Theaterstrasse 10.

Basel-Stadt — Bile-Vllle — Basilea-Citti
1901. 14. Oktober. Aus dem Vorstande der Genossenschaft unter

der Firma Verband Schweiz. Konsumvereine in Basel (S. H.A. B.Nr.'2-10
vom 30. September 1893, pag. 856) sind ausgeschieden: David Erne, von
Basel, Edmond Pictet, von Genf, Friedrich Faesi, in Ölten, Ernst Grether,
in Basel, Hermann Weyermann, in St. Gallen, Othmar Hablützel, in Frauenfeld,

Friedrich Beutler, in Bern. An deren Stelle wurden in den Vorstand
gewählt: Dr. Albert Brunner, von Solothurn, wohnhaft in Basel, Dr. Rudolf
Kündig, von und in Basel, Eduard Racine, von und in Genf, Johannes
Bowald, von Aristorf (Baselland), wohnhaft in Ölten, Härtmann Caviezel,
von Rothenbrunnen (Graubünden), wohnhaft in Chur, Conrad Frey, von
und in Frauenfeld, Fritz Thomet, von Wohlen (Bern), wohnhaft in Bern.
Die rechtsverbindliche Unterschrift des bisherigen Geschäftsführers Georg
Meyrin ist erloschen, dieselbe wird erteilt an den nunmehrigen Geschäftsführer

Otto Beriger, von Oftringen (Aargau), wohnhaft in Basel.
14. Oktober. Maximilian Haas, aus den Ver. Staaten von Nordamerika,

und Karl Steinthal, aus Preussen, beide wohnhaft in Basel, haben unter
der Firma M. Haas & Cie in Basel eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche mit dem 14. Oktober 1901 beginnt. Natur des Geschäftes: Handel
in Korsetten. Geschäftslokal: Gerbergasse 25.

15. Oktober. Inhaber der Firma L. Bazzell in Basel ist Lucien Ulrich
Bazzell, von Sent (Graubünden), wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes:
Hotelbetrieb und Restauration. Geschäftslokal: Barfüsserplatz 3 (Hotel
Metropol und Monopol).

15. Oktober. Inhaber der Firma Willi. Aug. Müller in Basel ist
Wilhelm August Müller, von Breslau (Preussen), wohnhaft in Basel. Natur
des Geschäftes: Buchhandlung. Geschäftslokal: Spalenvorstadt 16.

Sckaffhaoseo — Schaffhoase — Sciaffasa
1901. 14. Oktober. Die Firma «P. Bossong», in Winterthur, hat ihre

Zweigniederlassung in Schaffhausen aufgegeben; die Firma P. Bossong,
Filiale, in SchaShausen (S. H. A. B. Nr. 291 vom 13. September 1899.
pag. 1172) ist daher erloschen.

15. Oktober. Die Firma Einil Heim in SchaShausen (S. H. A. B. Nr. 128
vom 15. April 1899, pag. 511) ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.
Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Meyer & Wolf».

15. Oktober. Max Meyer, von Hamm a. d. Sieg (Rheinpreussen), und
Martin Wolf, von Gailingen (Grossh. Baden), beide in SchaShausen, haben
unter der Firma Meyer & Wolf in SchaShausen eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche am 12. Oktober 1901 begonnen und Aktiven und
Passiven dor erloschenon Firma «Emil Heim» übornommen hat. Natur des
Geschäftes: Manufakturwaren, Horron- und Knabenkonfektion. Geschäftslokal:

Vordergasse, Haus «Zur Schmiedstube».

Appenzell A.-Rh. — AppcnzelKllh. ext. — Appeuzetlo est.
1901. 15. Oktober. Inhaber der Firma Karl Schmitt- in Herisau ist

Karl Schmid, von Ennetbühl (St. Gallen), wohnhaft in Herisau, Natur des
Geschäftes: Zimmereigeschäft. Geschäftslokal: Mühle Nr. 1046.'

Aargan — Argovie — Argovla
Bezirk Zofingen,

1901. 14. Oktober. Inhaber der Firma Ed. Meyer, Apotheker, Riii-
giersche Apotheke in Zofingen ist Eduard Meyer, von Lenzburg, in Zofingen.

Natur des Geschältes: Apotheke. Geschäftslokal: Vordere Hauptgasse
Nr. 258.

Ihnrgaii — Thurgovle — Tbnrgovia
1901. 15. Oktober. Die Firma Pfunner &;Cie in Fräuenfeld (S. H. A. B.

Nr. 199 vom 16. Juli 1896, pag. 823) ist infolgo Austrittes des Kommanditärs
- Carl Friedrich Haffner erloschen und fällt die an letztern erteilte Prokura

dahin. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Rud. Pfanner».
Inhaber der Firma Rud. Pfanner in Frauenfeld, welche Aktiven und'

Passiven der erloschenen Firma «Pfanner & Cle» übernimmt, Ist Rudolf Pfanner,

von Sulzberg (Vorarlberg), wohnhaft in Frauenfeld. Grobeisen, Eisenwaren

und landwirtschaftliche Geräte und Maschinen.
15. Oktober. Die Firma J. C. Keller's Wittwo in Frauenfeld (S. H. A.B.

Nr. 41 vom 21. Mai 1884, pag. 372) ist infolge Verzichts der Inhaberin
erloschen; die an Paul Keller erteilte Prokura fällt dahin. Aktiven und
Passiven gehen über an die Firma «Paul Keller».

Inhaber der Firma Paul Keller in Frauenfeld, welche Aktiven und
Passiven, der. erloschenen Firma «J. G. Keller's Witwe» übernimmt, ist
Paul Keller-Wild, von und in Frauenfeld. Eisenhandlung, Grobeisen,
fabrizierte Eisen- und Messingwaren.

Neuenbürg — NeocMtel - Nenchätel

Bureau du Lode
1901. 12octobre. Dans son assemblAe gAnArale du 27 aoüt 1900, la Societo

Morave du Loclc, s o c i 616 ayant son siöge au Locle (F. o. s. du c. du
11 mars 1890, n° 35), a nommA membres du conseil d'administration
en remplacement de Georges-F. Bubloz, dAmissionnaire, et de H. Reichel,
qui a quittA le Locle, Jean Duvanel, et Louis Ahnne. Le comite ensuite
a AtA constitue comme suit: President: Louis-Paul Salz; vice-prAsident:
Jean Duvanel; secretaire: Louis Ahnne, et caissier: Georges Favre, tous
quatre domicilies au Locle.

Genf — Geneve — Glnevra
1901. 12 octobre. Le chef de la maison Ernest Peschier, ä Plainpalais,

commengant le 21 octobre 1901, est Ernest-Louis Peschier, de GenAve,
domicilie ä Plainpalais. Genre d'affaires: NAgociation de valeurs ä lots.
Bureaux: 4, Rue de l'Ecole de Medecine.

Actif.

Compagnie du §oleil,
Soeiete anonyme fra^aise d'assnrances snx la Vie. — Siege social: 44, Eue de Chäteandnn, PAEIS.

Balance gänärale des deritures au 31 ddeembre 1900, Passif.
fr*

9,000,
8,184,
7,520,
3,092,

35,
2,561

15,078,
1,833,

146,
2,607,

126,
4.

000
892
155
596
998
343
669
201
438
792
449
666

335,812
718,003
411,976

39,482
•1,971

675,234
57,622

322,579
359,264

53,114,152

ot.

56
78
49
40
89
56
48
65
25

67

31
21
96
71
40
97
56
70

55

Engagement des actionnaires.
Immeubles.
Fonds d'etat frangais.
Valeurs frangaises garanties par l'Atat.
Valeurs frangaises diverses.
Fonds d'Atats Atrangers.
Placements hypothecates.
Avances sur polices d'assurances de la compagnie.
Valeur des usufruits.
Valeur des nues propriAtAs.
Sommes dues par les reassureurs pour sinistres ä regier.
Sommes dues par les reassureurs pour assurances Achues

et non rAglAes.
Solde des comptes ouverts chez divers banquiers.
Primes Achues et non recouvrees.
IntArAts et loyers echus et non recouvrAs.
EspAces en caisse.
Effets ä recevoir.
Solde des agences.
Solde des compagnies rAassurantes.
Divers. (B. 76)
CrAance litigieuse.
Total.

Capital social
RAserve statutaire
RAserve de prAvoyance
RAserve pour risques en cours (rAassu-

rances non dAduites)
RAserve des risques rAtrocAdAs ä divers

rAassureurs
RAserve pour risques en cours (rAassu-

rances dAduites)
Placements ä intArAts composAs
Sinistres ä rAgler
Assurances Achues et non rAglAes
Loyers regus d'avance
Sommes dues aux assures participants pour l'exercice courant
Sommes dues aux assurAs participants pour les exercices

prAcAdents
Dividende dü aux actionnaires pour les exercices antArieurs
Divers
Solde crAditeur du compte de profits et pertes.

fr. 42,310,324. 94

> 4,483,706.37

fr. 37,826,618.57
» 1,011,426.52

Total

ft*.

12,000,000
910,048
359,264

38,838,045
500,176

70,438
64,058
2,632

41,461
23,377
97,983

206,666

53,114,152

Actif.
fr.

24,879,500
30,444,000

121,000
160,645

32,616
860

282,399
120,000

89,600
70,877
8,000
3,356
5,536

750,000

56,968,390

1/Assurance r£n£rale des Eanx, Lyon.
Bilan au 31 decern bre 10OO. Passif.

Capitaux assurAs «Eaux® portefeuille.
Capitaux assurAs «ResponsabilitA civile».
Capitaux rAassurAs ä l'Union industrielle. *

15 AssurAs «Eaux» primes nettes.
AssurAs «ResponsabilitA civile».
Union industrielle, primes rAassurances.

10 Immeuble, 3, Rue de la Barre, Lyon, coüt.
CrAance La VillardiAre.
Valeurs en dApöt au CrAdit Lyonnais, coüt.

15 CrAdit Lyonnais compte courant solde dAbiteur.
Cautionnement Suisse.

45 Caisse, espAces existantes au 31 dAcembre 1900.
15 DAbiteurs divers, agences. (B. 77)

Actions, versements non appelAs.

Risques en cours, portefeuille «Eaux»
Risques en cours, portefeuille «ResponsabilitA civile»
Risques en cours, portefeuille «RAassurances»
Primes ä recevoir, portefeuille «Eaux»
Primes ä recevoir, portefeuille «ResponsabilitA civile»
Primes ä recevoir, portefeuille «RAassurances »

Capital social.
Fonds de reserve, reserve statutaire ..'....RAserves pour risques en cours 1901
RAserve facultative
Amortissement, partie des frais d'aehat de l'immeuble
Sinistres ä rAgler de 1900
CrAditeurs divers, agences
BAnAfice net de l'exercice

fr.

24,879,
30,444,

•121

-160,
32,

1,000,
64,
63,

•120,
15,

2

63,

500
000
000
645
616
860
000
422
340
938
000
500
472
095

56,968,390
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Aktiv».
~Mlr. ~

JPf.

2/160,000

348 71

2/169,045 62

-1,826,945 26

6,156,339 59

Rhcinlscb-Westfälische Röckyersicberungs - Actien - Gesellschaft in M. Gladbach.

Bilanz pro 1900. PaasiT«.

Hinterlegte Sola-Wechsel der Herren Aktionäre über den
nicht eingezahlten Aktien-Kapital-Beträg.

Kassa-Bestand.
Wechsel-Bestand.
Mobilien und Geschäfts-Utensilien: abgeschrieben.
Zinsbar angelegte Kapitalien:
Mk. 1,618,066.18. a. Effekten zum Kurse nach Massgabe

gesetzlicher Bestimmung.
b. Ausstände bei den Banlaers.
c. Sonstige zinstragende Guthaben.

(B. 79)
a. bei Gesellschaften.
b. bei Agenturen.
c. bei Versicherten.
d. für Lebensversicherungs-Reserve bei

Gesellschaften.
e. Sonstige.

» 13,771.43.
t> 537,208.01.

Ausstände:
Mk. 1,132,300. 04.

» 21,555.53.
» 6.10.
» 661,169.43.

11,914.16.

Nominal-Betrag der ausgegebenen Aktien
Schuldige Retrocessions-Prämien
Kreditoren in laufender Rechnung
Nicht eingelöste Dividendenscheine, pro 1899
TaiitiEme an Vorstand, Aufsichtsrat und Direktion • •

Prämien-Reserve abzüglich Anteil der Retrocessionäre
Schaden-Reserve abzüglich Anteil der Retrocessionäre
Kapital-Reserve ' Mk. 450,000.—

Extra-Zuwendung pro 1900 » 25,000. —
Mk. 475,000.—

Dividenden-Ausgleichungsfonds Mk. 155,000
Extra-Zuwendung pro 1900 i 20,000 » 175,000.—

Dividende, 2000 Aktien ä Mk. 36 30 •/» der Einzahlung auf
die Aktien

Gewinn-Vortrag pro 1901 :

Die Garantiemittel der Gesellschaft bestehen somit aus:
1) Grund-Kapital Mk. 2,400,000. —
2) a. Kapital-Reserve Mk. 475,000. —

b. Dividenden-Ausgleichungsfonds » 175,000. —- » 650,000. —
3) Prämien- und Schaden-Reserve netto » 2,567,638. 57

Mk. 5,617,638. 57

Der Generalbevollmächtigte: Alph.

JVIfc.

2,400,000
217,781.
224,535

360
23,637

2,104,440
463,198

650,000

72,000
385

Pf.

72
85

76
57

69

6,156,339 59

Trincano.

Act if.

„LA NATIONALE", Compagnie d'assurances sur la Vie, ä Paris,
14, Eue du 4 Septembre,

Bilan au. 31 döcembre 1900. Pasalf.
fr. Ct.

-15,000,000
15,460,569 7o ;

11,708,359 7i :

423,464,442
9,631,220
3,253,535

•10,479,415
476,382
185,553

36,960
62,165

2,276,428
1,385,247
6,423,491

45
'

78

28
76

65

499,843,770 R3

fr.

•15,000,000
237,341

2,500
102,685/180
26,660,621

'3-15,262,02-1
6,435,898

17,372,472
44,774

5,827,426
5,725,562
3,391,512

128,632
1,069,827

499,843,770

18

46
45
83
45
30
20
71
45
30

33

Obligations des actionnairesc
En caisse.
Effets ä recevoir.
Immeubles.
PrEts sur hypotheques.
Valeurs.
Cautionnements deposes aupres de gouvernements.
Pröts sur polices d'assurances.
Banque de France.
CrEances prEs des agences et des assurös.
IntErEts et loyers ä recevoir.
Usufruits et nues-propriEtEs.
DEbiteurs divers.
Autre actif. (ß. 80)

Capital social '

REserve statutaire
Reserves speciales:

Reserves pour diverses EventualitEs Fr. 2,770,073. 31
» sur immeubles » 8,938,286.40

Reserves des risques en cours
Corrections relatives ä l'Echeance des primes
Reserves pour sinistres et rentes ä regier
Reserves supplementaires
Fonds de prevö'yänce de la compagnie
Compagnies d'assürances et de reassurances
Dividendes antörieurs non touches par les actionnaires
Benefices anterieurs echüs, mais non touchEs par les assures
Crediteurs divers
Autre passif
Profits et pertes • • •

Partie uon oflicielleNichtamtlicher Teil —
La crise des industries da fer et da charbon eil Rassie.

Les motifs qui ont provoque la crise industrielle sevissant actuellement
en Russie, ont fait dernierement l'objet d'une enquEte de M. Paul Leroy-
Beaulieu dans son organe L'Economiste frangais. Nous empruntons ä cet
article les renseignements suivants:

Depuis une demi-douzaine d'annEes, les capitalistes et les homm es
d'aöaires de l'Europe occidentale, les Beiges et les Francais surtout, ont
crEE en Russie de trEs vastes entreprises, particuliErement dans les industries

du fer et du charbon. Presque toutes ces affaires, parfois avant meme
d'etre entrEes en production, ou tout au moins dans les premiers exer-
cices de leur fonctionnement, ont fait des primes Enormes, de 100, de 200,
de 400 ou 500 °/o, parfois de plus encore.

Quelques-uns de ces Etablissements rEalisEront, dans la pEriode des
dEbuts, de gros benefices et, avec une rare impr6voyance, sans constituer
de reserves serieuses, ni pratiquer les amortissements raisonnables, sans
meme avoir soin de se menager un fonds de roulement, ils les distribuErent
en dividendes.

Aprös le temps d'une prospEritE, plus apparente que rEelle et d'extra-
ordinaire engouement du public, sont venus les temps difficiles et les
heures de ddsappointement. Les societes, qui la veille semblaient les plus
vivaces, se sont trouvEes desemparees, n'ayant plus aucune ressource
liquide. Le public des capitalistes, surtout des petits et des moyens, prE-
CipitE^ du haut des rEves, oü il se complaisait, dans la froide et triste rEa-
litE, s'est affolE; les valeurs industrielles russes ont flEchi dans des proportions

Enormes, les unes des neuf dixiEmes, la plupart des trois quarts de
la valeur Active qu'on leur assignait il y a un an; c'est une vEritable
dEbäcle et mEme un krach.

Quelles sont les causes de cette dEsolante crise qui aöecte les
capitalistes francais et beaueoup plus encore les capitalistes beiges? A qui
incombent les responsabilitEs et quels sont les remEdes que l'on peut
entrevoir et conseiller?

Comme toujours, il y a des causes gEnErales et des causes speciales,
les premiEres influengant toute l'industrie en Russie, les.autres aöectant
certains Etablissements en particulier.

Voici d'abord les causes gEnErales: la Russie, si l'on considEre l'ex-
ploitation de ses richesses naturelles, est un pays neuf. 11 est clair que
les 110 millions d'habitants de la Russie d'Europe sont trEs loin d'absorber
les ressources des 5l/s millions de kilomötres carrEs de ce territoire Egal
k dix' fois celui de la France. L'empire russe a de vastes gisements houil-
liers; le cElEbre sociologue Le Play, qui Etait un ingEnieur des mines trEs
compEtent et qui a dirigE longtemps l'exploitation de gisements miniers
en Russie, avait dEjä, il y a quarante et cinquante ans, dEcrit les riches
gisements de charbon du Dooetz, que l'on ne s'est mis ä exploiter en

grand qu'il y a quelques annEes. Le fer aussi et les autres mEtaux ne
manquent pas en Russie. D'autre part, il est bien certain que les 50,000
kilomEtres de chemins de fer environ qui existent en Russie ne forment
soit relativement ä la population, soit surtout relativement au territoire,
qu'un rEseau peu Etendu.

ßref, la Russie est, ä certains Egards, un pays nenf qui contient, sui-
vant l'heureuse expression anglo-saxonne, d'immenses «possibilitEs». Mais il
n'en rEsulte aueunement que la Russie soit une contrEe de la mSme
nature que les Etats-Unis, par exemple, auxquels on a eu le tort souvent
de la comparer.

La population russe ou, d'une facon plus gEnErale, le milieu russe est
trEs loin de prEsenter 1'EtasticitE merveifieuse- qtrr "caracterree' le milieu
amEricain et qui rend ce dernier si prodigieusement progressif. Le milieu
russe, au contraire, est un milieu sans souplesse, un milieu qui ne se
prete aueunement ä un developpement rapide.

Le milieu russe est un milieu inElastique; jusqu'ici le gros de la population

se compose de paysans que le systEme de la propriEtE collective
porte peu ä l'esprit d'entreprise; il commence ä se fonder une classe
moyenne, mais eile n'a encore qu'une importance restreinte et l'on sait
que, en tout pays, c'est la classe moyenne qui, par son activitE, ses
epargnes et ses capitaux, ses connaissances techniques, influe le plus sur
le dEveloppement d'une nation. En Russie, le peu d'Etendue de la classe
moyenne et les traditions du pays contribuent ä faire que la plupart des
entreprises de premier ordre se font par le gouvernement ou dEpendent
Etroitement de lui. Le gouvernement russe est, naturellement, unebureau-
cratie, qui sait s'Elever, dans les grandes circonstances, au-dessus de la
routine et entreprendre parfois et conduire ä bonne fin des ceuvres, gigan-
tesques et trEs heureuses, comme le chemin de fer Transcaspien et le
Transsibirien; mais c'est toujours une bureaucratie qui, dans le train
commun et journalier des aöaires, ne peut avoir la plastiCitE des enfre-'
prises privEes.

Toutes ces conditions font, nous le rEpEtons, que le milieu russe
manque d'elasticitE. G'Etait done une colossale erreur que d'assimiler la
Russie aux Etats-Unis. Le passage de l'Etat agricol ä l'Etat industriel s'eHec-
tuera en Russie; mais ce ne sera pas sans difficultEs et cela demandera
beaueoup de temps; il faudra aller pas ä pas.

G'Etait ainsi une grande folie que de ne cesser, depuis une demi-douzaine
d'annEes, de crEer des ateliers mEtallurgiques de toutes sortes en Russie
et d'ouvrir, chaque jour, de nouveaux charbonnages, en augmentant, en
outre, les moyens d'actiotf des anciens. MEme dans un milieu plus Elas-
tique que le milieu russe on se füt exposE ainsi ä une crise de crois-
sance. II suffit de rappeler la grave crise australienne de 1893, dont les
effets n'ont pas encore tout-ä-fait disparu. Mais, dans un pays oü il n'y a
qu'un seul gros client: l'Etat; oü 1'activitE des grandes industries du fer



depend de ses commandos et des prix qu'il consent ä payer, il est clair
que la crise devait venir plus töt, ötre plus intense et peut-ötre devra se
prolonger davantage.

Le gouvernement russe qui ötait en retard pour la construction de ses
chemins de ler, s'est mis dans les derniöres annöes ä en construire, au
point de vue politique' plus encore qu'au point de vue economique, des
Vendues considerables. Le pays, quoique sa richesse augmente graduelle-
ment, a peu de capitaux mobiliers disponibles, de sorte que, pour les
ceuvres nouvelles, il faut laire appel aux capitaux du dehors.

Les Etats-Unis d'Amörique aussi, pendant quasi tout le cours du XIX®
siöcle, ont fait appel aux capitaux du dehors et la plus grande partie des
350,000 kilometres de chemins de fer environ qu'ils possödent a ötö
constitute avec des capitaux europöens; mais c'ötait par mille canaux divers
qu'ils empruntaient ainsi, par une foule de sociötös privöes, et leur orga-
nisme pour se procurer les capitaux ötrangers nöcessaires ä leur dövelop-
pement ötait beaucoup plus souple et plus variö que l'organisme russe qui
repose principalement, sinon uniquement, dans les mains de l'ötat.

II faut ajouter que la Russie a eu la malchance d'avoir depuis quelques

annöes plusieurs mauvaises röcoltes, et que, en outre, la campagne
de Chine, dont eile retirera certainement de grands avantages politiques
et ulterieurement öconomiques, a absorbö des sommes-importantes.

Tout cet ensemble de conditions, les unes fondamentales et dont on
ne peut esperer la disparition prochaine, les autres occasionnelles et que
l'on peut regarder comme temporaires, expliquent la crise actuelle des
industries de fer et du charbon en Russie. Le pullulement des ateliers
metallurgiques et des charbonnages en ce pays ötait singuliörement exa-
görö et prematura; il eilt, en toute cirConstance, conduit ä de graves
embarras ä cause du defaut de souplesse du milieu russo; ces embarras
ont öte accentuös par les fautes propres ä un grand nombre de ces entreprises.

Presque toutes ont etö constitutes avec d'enormes majorations; celles
qui existent depuis huit ä dix anssesont, en outre, beaucoup trop prossees
de distribuer de gros dividendes.

Des apports absoluments scandaleux, voilä ce qui caracterise la plupart
des entreprises russes ecloses depuis sept ä huit ans, et cela pösera tou-
jours plus ou moins sur elles, quoique certaines, par leur bonte propre,
puissent compenser ce vice. L'inexperience des administrations, leur peu
de rigueur, leur imprevoyance sont d'autres defauts trop fröquents.

La liquidation de cette crise industrielle russe sera, sans doute, labo-
rieuse et longue. II est probable qu'un certain nombre d'ötablissements
mal conous et mal dirigüs, devront disparaltre. Mais d'autres pourront se
relever et il en est surtout parmi les charbonnages, qui n'ont pas cessö
d'etre prospöres. II peut y avoir et il y a do bonnes affaires en Russie,
mais-il faut procödef avec moins d'emportement "qu'on ne l'a fait.et ne
pas escompter i outrance, pour les bonnes entreprises, un avenir plus ou
moins difförö.

Einfuhr In. (ion fx-oion Vorkehr der
Importation dans la circulation Hire de la

Gattung der Ware September - Septembre

resignation fleo articles 1901 1900
q q

Steinkohlen — Houüle 1,144,294 1,283,101
Petroleum, roh, und Petroleumdestillate 1

Pitrole, brut, et produits de la distil- !• 64,361 47,477
lation du pitrole J

Schweineschmalz — Saindoux 1,347 3,034
Weizen — Froment 329,845 260,725
Hafer — Avoine 75,704 63,627
Gerste — Orge 5,049 13,432
Mais — Mais 43,277 52,847
Graupe, Gries, Grütze — Gruau, semoule 13,966 12,814
Mehl — Farine 42,474 22,108
Kaffee, roher — Cafe brut 7,282 5,666
Rohtabak — Tabae brut 6,707 5,358
Roh- und lvrystallzucker, Stampf- (Pilö-) 1

Zucker, Abfallzuckcr, Traubenzucker I
,0 _qo

Sucre brut et suere crystallise, ptli, [ ' '
deehets de sucre, sucre de raisins '

Zucker in Hüten, Platteu, Blöcken 1

Suere en pains, plaques, blocs | lö.y^o iö,Zbt>

Zucker geschnitten oder fein gepulvert i
qSucre coupe ou en poudre fine j ' ',b u

M hl
Wein iu Fässern — Vins en füts 53,747 45 931

Schweiz.
Suisse.

Januar - September
Janvier - Septembre

1901 1900

i q
10,132,961 11,556,522

459,048 441,690

15,102
2,700,'.'86

721.266
39,447

394,198
119,918
270,620

62,721
48,028

20,553
2,439,871

658,310
53,936

•338,191
112,384
210,242

66,577
49,297

317,600 343,075

121,911 115,003

88,463 87572

hl
670,227

hl
797,655

Privat-Anzeigen. — Annonces non offizielles.Annoncea-Pachä:
ESadoif Messe, Zürichs Bern etc»

Rögie de« annoncea:
Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, et«.

Schweiz. Accnmolatoreiiwerke Tribelhorn A.-G. iu Ölten.
Stationäre Accumutatoren für Kraft und Liicht.

75 % Raumersparnis. Keine Gestelle. Keine Giasgefässe. Kein Bruch. Einfachster Betrieb. Grösstc Danerhaftigkeit.
(K.22)

Bank in Zürich.
(687) Gegründet 1836.
Eingezahltes Aktien-Kapital Fr. 10,000,000

TRESOR (SAFE DEPOSIT).

Kuriolf Zürich-Bern
Annoncen-Expedition.

AMeilll BrÜbMaU: Eiseme Brücken jeder Art,
Fabrik-, Hotel- u. andere

Hochbauten, Türme u. Transformatoren-Häuser
f. elektr. Anlagen. Wellblechbauten, eiserne
Dacbstühle, Oberlichter, schwimmende
Badeanstalten, Aussichtstürme etc.

Maschinen- u. Bauguss.
Metallgiesserei.

Grosser
Modellvorrat.

Abteilung
MascMmfaM:

Transmissionen, Maschinen
für Kattun-Druckereien, Krane,

Hebezeuge, Reparaturen jeder Art.

Blechemballage-Fabrik, CarbidbUchsen etc. etc.

2804, 2809, 2924,
3817, 3878, 3941,
4529, 454Q, 4648,

Republique et Canton de Neuchätel.
Les obligations ci-apres de l'emprunt de fr. 5,250,000, 4%, sorties au

tirage du 1er octobre 1901, sont remboursables le 31 decembre 1901.

Emprunt de 1899: 55 obligations.
87, -117, 195, 518, 723, 863, 1012, 1218, 1221, 1263, 1419, 1545,

1597, 1669, 1773, 1841, 19-17, 2036, 2086, 2105, 2226, 2240, 2346, 2347,
3145, 3151, 3165, 3173, 3308, 3326, 3540, 3574, 3729,
3962, 3972, 4070, 4077, 4112, 4198, 4251, 4309, 4506,
4734, 4985, 5171, 5213.

Les obligations nos 2628 et 4843, sorties au tirage de 1900 n'ont pas
encore ete presentees it l'encaissement et ont cesse de porter interet dös
le 31 decembre 1900. (172)1

Neuelmtel, le 8 octobre 1901.
Le conseiller d'etat, chef du departement des finances:

E«lonar«l Proz.

Bevormundung.
Mit Hinweis auf die Art. 10 u. folg. des Bundesgesetzes betreffend die

civilrechtlichen Verhältnisse der Niedergelassenen und Aufenthalter vom
25. Juni 1891 und die Art. 3 litt, d und e und folg. des luzernischen Vor-
mundsebaftsgesetzes vom 7. März 1871 wurde auf dessen eigenes Verlangen
Herr Hans Rud. Vischer von Basel, wohnhaft auf Schönblick in Meggen,
unter Beistandschaft gestellt. Beistand: Herr Dr. Aug. Sulger, Schifflände

1, Basel. (1725)
Meggen, den 17. September / 4.. Oktober 1901.

Namens des Gemeinderates,
Der Präsident: A. Scherer-Zingg.
Der Seht eiber: A. Solierer.

ßaupe hypot!i£caire suisse, ä Soleure.
Sont sorties au tirage au sort pour etre remboursees le 31 janvier 1902

et l'interet cesse de courir des cette date les obligations suivantes de notre
banque:

Empruul «de 1893, Serie E 4 °,o.
N° 4029, 4040, 4122, 4147, 4225, 4292, 4331, 4549, 4629, 4634, 4760, 4822,

•4837, 4989.

Emprunt de 1S94, Serie F 33/( °/°.
N° 5018, 5268, 5307, 5318, 5345, 5351, 5357, 5412, 5421, 5491, 5514, 5683,

5776, 5947.

Emprnnt de 1896, Serie G 33/< °/o.
N° 6051, 01-12, 6141, 6240, 6353, 6500, 6512, 6581, 6592, 6605, 6851, 6971,

6995.

Emprunt 1897, 8erie II 33/( %.
N° 7015, 7052, 7066, 7127, 7270, 7272, 7290, 7374, 7490, 7592, 7709, 7889,

7977.
Ces obligations ainsi que les coupons d'interets de ces quatre emprunts

sont payables le 31 janvier 1902:
ä Soleure: ä la Caisse de la Banque liypotheeaire suisse,
» Bäle: » » Banque comnierciale de Bale,
» Berne: » » Banque cominerciale de Berne.

» » » Banque federalc, societe anonyinc,
» Fribourg: chez MM. Weck, Acby & Cie, banquiers,
» Zurich: au Credit suisse.

Les obligations Sörie A n° 518, Serie B n° 1043, Serie C n° 2317 et
Serie D n° 3270 dont rinteret a cesse de courir dös le 31 juillet 1901 n'ont
pas encore etö presentees au remboursement.

Soleure, le 15 octobre -1901.

(1742): Banque hypoth6caire suisse.

m
en liqiiicliLtlon.

Messieurs les actionnaires sont convoques en asseinblee generale
extraordinaire pour le jeudi, 24 octobre 1901, a 4 lieurcs de l'apres-
midi, dans les bureaux de Messieurs Herren & Gucreliet, experts-liqui-
dateurs, Rue Petitot, n° 10, ä Geneve.

Ordre du jour:
Rapport sur les operations de la liquidation.
Nomination d'un liquidateur en remplacement de M. A.-M. Cherbuliez

decede.

(1724) Ec conseii d'adininistration.

Kydraul. Speiseaufzüge
für Hotel und Restaurant.

QvöSHte Bequemlichkeit. Absolut f/eräuschlos und sieher.
Keine Betriebskosten. (1690)

Vorhandene Aufzüge loicht umzuändern.

Buchdruckerei JENT & O in Bern. — Imprimerie Jcnt Je Cie ä Berne.


	

